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Umsetzungskonzept 2_F099 0. Einflihrung

0. EinfUhrung

"Wasser ist keine Ubliche Handelsware, sondern ein ererbtes Gut, das geschitzt, verteidigt
und entsprechend behandelt werden muss."

- Erster Erwagungsgrundsatz der Européische Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL)

FlieBgewasser gehdren zu den dynamischsten Lebensraumtypen der Erde. Zusammen mit
ihren Auen bilden sie funktionelle Einheiten, die durch intensive Wechselwirkungen zwischen
den verschiedenen Lebensrdaumen gepragt und vernetzt sind. Naturnahe FlieRBgewasser
bieten aufgrund von verschiedenen Wassertiefen, Temperaturen, FlieRgeschwindigkeiten und
Sohlsubstraten sowie aufgrund von Bereichen mit und ohne Beschattung zahlreichen Tieren
und Pflanzen eine existenzielle Lebensgrundlage.

Als der Mensch begonnen hat intensive Landnutzung zu betreiben, wurden auch die Flisse
und Bache direkten und indirekten anthropogenen Einflissen ausgesetzt. Diese Einflisse
werden durch die Nutzung von Wasserkraft und Binnenschifffahrt noch verstarkt. Durch
wasserbauliche Mal3nahmen und die darauffolgenden Nutzungen wurden die FlieRgewasser,
ihre dynamischen Wechselwirkungen und ihre einzigartigen Okosysteme, haufig zerstort und
auf vereinzelte, isolierte Biotopreste reduziert.

Die europdische Wasserrahmenrichtlinie stellt einen integrativen und landeribergreifenden
Ansatz der Bewirtschaftungsplanung in Flussgebieten dar, um einheitlich geltende
Umweltziele fur den Schutz des Grundwassers und der Oberflachengewasser in allen
Mitgliedsstaaten der Europaische Union (EU) zu gewahrleisten. Sie riickt den nachhaltigen
Ressourcenschutz und den Erhalt der 6kologischen Funktionsfahigkeit von Gewéassern in den
Mittelpunkt. Als Referenz fur das Hauptziel des guten Zustandes?! in FlieRgewassern gilt die
natdrliche Artenvielfalt von Flora und Fauna sowie deren Qualitat. Fur erheblich veréanderte
(HMWB) oder kinstliche Gewasser (AWB) gilt anstelle des guten 6kologischen Zustands das
Umweltziel des guten 6kologischen Potenzials (Bayerisches Landesamt fir Umwelt, 2019).

Flusswasserkorper (FWK), die aufgrund von biologischen und chemischen Parametern sowie
von strukturellen und physikalischen Merkmalen einen solchen guten 6kologischen Zustand
nicht erreichen bzw. auch kein Entwicklungspotenzial zeigen, muissen diesbeziiglich
verbessert werden. Die erforderlichen Maflinahmen zur Erreichung eines guten 6kologischen
Zustands bzw. guten o©kologischen Potentials sind in den Bewirtschaftungsplanen und
Malnahmenprogrammen zur EG-WRRL in allgemeiner Form geschildert (Bayerisches
Landesamt fir Umwelt, 2019). Im vorliegenden Umsetzungskonzept (UK) werden erforderliche
hydromorphologische? Malinahmen zur Erreichung des guten 6kologischen Zustandes fir den
FWK 2_F099 konkretisiert. Ziel des UKs ist es, MalRnahmen zur Wiederherstellung der
Durchgangigkeit und Verbesserung der Gewasserstruktur angliedernd zu planen, sodass sich
fur die Fischfauna, die Makrophyten® und die Makrozoobenthos* (Indikatoren des
Okologischen Zustands) verbesserte Lebens- und Wanderbedingungen einstellen.

L Fur Flusse, Seen, Kustengewasser und Grundwasser nach Maglichkeit bis spatestens 2027

2 Tats&chlich vorhandenen Gewasserstrukturen und das damit verbundene Abflussverhalten eines Gewassers
8 Primarproduzenten im Gewdasser (Gruppen der Wasserpflanzen, Wassermoose und Armleuchteralgen)

4 Am Gewasserboden oder im Interstitial (Wassergefillter Lebensraum und Riickzugsgebiet fiir zahlreiche
Gewasserorganismen unterhalb der Gewéassersohle, Kiesliickensystem) lebende wirbellose Tiere
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Umsetzungskonzept 2_F099 1. Detailinformationen des FWK

1. Detailinformationen/ Stammdaten des Flusswasserkorpers 2_F099

Der FWK 2_F099 (Main von Kloster Banz bis Einmindung der Regnitz) fliel3t durch die
Gemeinden Bad Staffelstein, Ebensfeld, Zapfendorf, Rattelsdorf, Baunach, BreitengiiRbach,
Bischberg, Hallstadt, Kemmern und Oberhaid, welche sich Uber die beiden Landkreise
Lichtenfels und Bamberg verteilen. Er stellt einen Abschnitt dar, der auch als ,frei flieRender
Teil des Mains* bezeichnet wird und ist als nattrliches FlieRgewasser eingestuft (NWB). Der
FWK 2_F099 beginnt am Wehr Hausen und endet bei der Einmindung der Regnitz in
Bamberg (2_F065). Oberhalb des Wehrs Hausen verlauft der Main als FWK 2_F098 ,Main
von Maineck bis Kloster Banz* und unterhalb der Regnitzmindung als FWK 2_F122 ,Main von
der Mindung der Regnitz bis zur Regionalbezirksgrenze Unterfranken®. Die wichtigsten
Zuflisse des Mains sind die Regnitz (FWK 2_F065; Mindung bei Fkm 384,2), ein nicht
benannter Zufluss der zum FWK 2_F112 gehort (Fkm 387,5), der Grindleinsbach (FWK
2 F112; Fkm 388,4), der Leitenbach (FWK 2_F112; Fkm 390,0), die Baunach (FWK 2_F111;
Fkm 394,55), die Itz (FWK 2_F105; Fkm 395,65), der Kellbach (FWK 2_F103; Fkm 410,8), der
Straublingsbach (FWK 2_F103; Fkm 412,1), der Lauterbach (FWK 2_F103; Fkm 419,65)
sowie das Schonbrunner Wasser (FWK 2_F103; Fkm 420,0).

Fur die Unterhaltung und den Ausbau einschlieBlich Uferrandstreifen am Gewasser |. Ordnung
(Abbildung 1) ist der Freistaat Bayern zusténdig. Die Federfuhrung zur Erstellung des UKs und
dessen Umsetzung liegt beim Wasserwirtschaftsamt (WWA) Kronach.
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Abbildung 1: Steckbriefkarte zum Flusswasserkérper 2_F099 (Quelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt)
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Umsetzungskonzept 2_F099 1. Detailinformationen des FWK

Weitere Informationen zur Lage sowie eine Kurzcharakterisierung des FWK 2_F099 gibt der
Steckbrief in der Tabelle 1.

Tabelle 1: Wasserkérpersteckbrief fiir FWK 2_F099 (Quelle: Umweltatlas Bayern; Datenstand: Mai 2020; Hrsg. Bayerisches
Landesamt fiir Umwelt)

Flusswasserkérper (FWK)

Kennzahl 2 F099

Bezeichnung Main von Kloster Banz bis Einmiindung der Regnitz
Kennzahl FWK (BWP2015) zum

Vergleich 2_F099

Beschreibung des FWKs
Lange FWK gesamt [km] 39,4
- Lange Flielkgewasser 1. Ordnung [km] | 39,4
- Lange FlieRgewasser 2. Ordnung [km] |-
- Lange Fliekgewasser 3. Ordnung [km]
GroRRe unmittelbares Einzugsgebiet [km?] | 136
Einstufung geman §28 WHG
(HMWB/AWB) -
Biozonotisch bedeutsamer Gewdassertyp | Typ 9.2: Grof3e Flisse des Mittelgebirges

Gebiete, in denen der FWK vollstandig oder anteilig liegt

Flussgebietseinheit Rhein

Planungsraum / Flussgebietsanteil Oberer Main

Planungseinheit Main (bis Regnitz), Itz (OMN_PEQ02)

Gemeinde/Stadt (Lange Gewasser 3. Bad Staffelstein (-), Baunach (-), Bischberg (-),

Ordnung mit Unterhaltungslast bei der BreitengiiRbach (-), Ebensfeld (-), Hallstadt (-), Kemmern
jeweiligen Kommune in km) (), Oberhaid (-), Rattelsdorf (-), Zapfendorf (-)

Zustandigkeiten Wasserwirtschaftsverwaltung
Regierung Oberfranken
Wasserwirtschaftsamt Kronach

Schutzgebiete (gemal Art. 6 WRRL)
Natura-2000-Gebiete mit funktionalem Zusammenhang zum Flusswasserkdrper

Gebietsnummer Bezeichnung FFH/SPA
6031-371 Altwasser an der Regnitzmindung bei
Bamberg und bei Viereth FFH
5931-471 Téaler von Oberem Main, Unterer Rodach und
Steinach SPA
5931-374 Maintal von Staffelstein bis Hallstadt FFH
EU-Badestellen nein*
Entnahme von Trinkwasser (Art. 7
WRRL) nein

*Zwar befinden sich direkt im Main keine EU-Badestellen, allerdings gibt es in der Nahe
mehrere Seen mit EU-Badegewdasserqualitdt. Im Landkreis Lichtenfels sind das der Ostsee
bei Bad Staffelstein, der Ebensfelder Badesee und der Altmainsee. Im Landkreis Bamberg
sind das der Ebinger See, der Breitenguf3bacher See und der Baunacher Briickenhaussee.

Der FWK 2_F099 ist ein Gewdasser | Ordnung und hat laut Wasserkorpersteckbrief ein
unmittelbares Einzugsgebiet (EZG) von ca. 136 km2,

Wasserwirtschaftsamt Kronach



Umsetzungskonzept 2_F099 2. Bewertung des FWK

2. Bewertung und Einstufung des Flusswasserkorpers 2__FO99

Auf der Basis der Kriterien Trophie®, Saprobie®, Hydromorphologie’ und Schadstoffe wurde
der Okologische Zustand des FWKs 2_F099 im Rahmen der Bestandaufnahme 2019 als
»unbefriedigend® eingestuft. Grundlage fir die Bewertung des FWKs 2 _F099 sind die
Ergebnisse der Uberwachungsprogramme an der Monitoring-Messstelle (15963, Fische) in
Kemmern und Hallstadt, Bricke (16122, Makrozoobenthos, Makrophyten & Phytobenthos)
(Abbildung 1). Bewertet werden chemischer und 6kologischer Zustand. Die Ergebnisse der
Bewertung sind in der Tabelle 2 zu sehen.

Tabelle 2: Okologischer und chemische Zustand des FWKs 2_F099 (Quelle: Umweltatlas Bayern; Datenstand: Mai 2020;
Hrsg. Bayerisches Landesamt fiir Umwelt)

Okologischer und chemischer Zustand

Okologischer Zustand unbefriedigend
Zuverlassigkeit der Bewertung 6kol. Zustand hoch
Chemischer Zustand* nicht gut

Ergebnisse zu Qualitditskomponenten des 6kologischen Zustandes

Makrozoobenthos - Modul Saprobie gut

Makrozoobenthos - Modul Allgemeine gut

Degradation

Makrozoobenthos - Modul Versauerung nicht relevant

Makrophyten & Phytobenthos mafig

Phytoplankton gut

Fischfauna unbefriedigend
Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Umweltqualitatsnormen erflllt
Umweltqualitatsnorm - Uberschreitung

Details zum chemischen Zustand
Chemischer Zustand (ohne ubiquitére Stoffe) gut
Prioritare Schadstoffe mit Umweltqualitdtsnorm | Quecksilber und Quecksilberverbindungen
- Uberschreitung

Hauptgrund fir die relativ schlechte Bewertung des ©kologischen Zustands am Main von
Kloster Banz bis Einmindung der Regnitz ist die Bewertung der Fischfauna mit
Lunbefriedigend“. Der FWK 2_F099 ist im Priorisierungskonzept der fischbiologischen
Durchgangigkeit als Vorranggewasser fir Fische eingestuft. Relevante fischfaunistische
Zielarten im Planungsraum Oberer Main sind Aal, Atlantischer Lachs, Asche, Bachneunauge,
Barbe, Nase und Rutte. Diese Arten benétigen u.a. eine klare, kiihle und sauerstoffreiche
Gewasserqualitat, unterschiedliche Stromungsverhdltnisse und Tiefenniveaus sowie ein
steinig, kiesiges Sohlsubtrat. Gefahren gehen u.a. von fischfressenden Vogeln wie Kormoran
und Ganseséager aus, dem Fehlen von geeigneten Laichplatzen und Jungfischhabitaten oder

5 Das Nahrstoff-angebot eines Standortes (oligotroph: nahrstoffarm, mesotroph: mittleres Nahrstoffangebot, eutroph:
nahrstoffreich)

6 MaR fiir den Gehalt von organischen, leicht unter Sauerstoffverbrauch abbaubaren Substanzen im Wasser

’ Die tatsachlich vorhandenen Gewésserstrukturen und das damit verbundene Abflussverhalten eines Gewassers in seiner
raumlichen und zeitlichen Ausdehnung

y
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Umsetzungskonzept 2_F099 2. Bewertung des FWK

der Fragmentierung des Lebensraums durch Querverbauungen sowie einer fehlenden
Durchgangigkeit durch Wanderbarrieren. Auf3erdem kdnnen Gewasserverschmutzungen (wie
Abwassereinleitung, Nahrstoffeintrag oder Verschlammung) den Lebensraum der Zielarten
negativ beeinflussen. Bei der Planung der Mal3nahmen sollte also vermehrt darauf geachtet
werden, dass zum einen die Durchgangigkeit moglichst vollstandig vorhanden ist und zum
anderen, dass den Zielarten gerechte Gewasserstrukturen hergestellt werden sollten.

Die Ergebnisse der Gewasserstrukturkartierung (GSK) fur den FWK 2_F099 sind in der
nachfolgenden Abbildung 2 zusammengefasst. Die Gewasserstruktur dient als
Bewertungsgrundlage fur Gewasserrenaturierung und Gewasserentwicklungsplanung. Mit der
GSK werden Flisse, ihre morphologischen Eigenschaften und ihre 6©kologische
Funktionsfahigkeit je nach regionalen, geologischen, klimatischen und eigendynamischen
Prozessen, erfasst und bewertet.

GSK: Gesamtwert_Main von Kloster Banz bis
Einmiindung der Regnitz (FWK 2_F099)

0,0%
0,3%

0,5%

25,7%
® unverdndert
gering verandert
26 2% = malig verandert
¢ deutlich veréndert
15,7% stark verandert

sehr stark verandert
m vollstéandig verandert
Sonderfall/n.B.

Abbildung 2: Diagramm der Gesamtbewertung der Gewdsserstrukturkartierung (2016) in 100 m Abschnitte fiir FWK 2_F099
(Main von Kloster Banz bis Einmiindung der Regnitz) in Prozent [%]; Legende beschreibt die 7-stufige GSK Klassifikation nach
dem Grad der Verdnderung
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Umsetzungskonzept 2_F099 3. Mallnahmenprogramm

3. MakRnahmenprogramm (hydromorphologische Malinahmen)

Basierend auf dem Maflihahmenprogramm 2022 bis 2027 sind in der Tabelle 3 fir den FWK
2_F099 hydromorphologische Malnahmen zur Erreichung des guten Okol. Zustandes
vorgeschlagen. Bis auf einige erganzende MalRnahmen aus dem LAWA- bzw. Bayernkatalog
werden im Umsetzungskonzept hauptsachlich die MalRnahmen aus Tabelle 3 angewendet.

Tabelle 3: Mafsnahmen gemdf3 Mafinahmenprogramm 2022-2027 fiir FWK 2_F099 (Quelle: Umweltatlas Bayern;
Datenstand: Mai 2020; Hrsg. Bayerisches Landesamt fiir Umwelt)

Code |Gep|ante MaRnahme |Umfang |Einheit
Belastung: Punktquellen
| keine | ‘
Belastung: diffuse Quellen
36 | MaRnahmen zur Reduzierung der Belastungen aus anderen diffusen Quellen | ‘ Anzahl
Belastung: Wasserentnahme
‘ keine ‘ ‘
Belastung: Abflussregulierungen und morphologische Veranderungen
MaRnahmen zur Herstellung/Verbesserung der linearen Durchgangigkeit an
69 Staustufen/Flusssperren, Abstirzen, Durchldssen und sonstigen
wasserbaulichen Anlagen gemaR DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 4 | Anzahl
MafRnahmen zur Habitatverbesserung durch Initiieren/Zulassen einer
70 . . N . 2,5 km
eigendynamischen Gewasserentwicklung
71 Malnahmen zur Habitatverbesserung im vorhandenen Profil 1|km
Mal3nahmen zur Habitatverbesserung im Gewasser durch Laufveranderung,
72 2| km
Ufer- oder Sohlgestaltung
73 MafRnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich 2| km
74 MaRnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten 1|ha
75 Anschluss von Seitengewdassern, Altarmen (Quervernetzung) 1| Anzahl
MafRnahmen zur Verbesserung des Geschiebehaushaltes bzw.
77 . 5| Anzahl
Sedimentmanagement
85 Maflnahmen zur Reduzierung anderer hydromorphologischer Belastungen 5| Anzahl
Belastung: Andere anthropogene Auswirkungen
96 | MafRnahmen zur Reduzierung anderer anthropogener Belastungen ‘ 1 ‘ Anzahl
Konzeptionelle MaRnhahmen
| keine ‘ ‘
Bereits abgeschlossene hydromorphologische Maflinahmen:

Folgende hydromorphologische und punktuelle MafRnahmen sind am FWK 2_F099
durchgefihrt:

e Fkm 389,1-389,4 —Malinahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2015)

e Fkm 393,4-393,5 —Malinahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2016)

e Fkm 393,8-394,0 —Malinahme 70.2 (Fertigstellung: 2015)

e Fkm 393,8-394,0 —Mafllnahme 70.3 und 72.1 (Fertigstellung: 2017)

e Fkm 393,9-394,2 —Malnahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2015)

e Fkm 394,9-395,2 —Malhahme 70.2, 70.3 und 72.1 (Fertigstellung: 2018)
e Fkm 395,9-396,0 —Malnahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2019)

e Fkm 396,8-397,0 —Mafllnahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2019)

e Fkm 397,7-398,2 —MalRnahme 72.1 (Fertigstellung: 2018)

“e
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Umsetzungskonzept 2_F099 3. Mallnahmenprogramm

e Fkm 398,4-399,4 —MalRnahmenprogramm ,Laufverldngerung Ebing“ (Mallnahmen-Trager: WWA
KC in Kooperation mit der Deutschen Bahn AG) (Fertigstellung: 2011)

e Fkm 399,6-399,9 —»MalRRnahme 72.1 (Fertigstellung: 2017)

e Fkm 400,1-400,4 —Mafl3nahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2019)

e Fkm 400,2-400,4 —MalRnahme 75.1 (Fertigstellung: 2019)

e Fkm 403,2-403,4 —Malnahme 72.1 (Fertigstellung: 2008)

e Fkm 404,0-404,9 —MalRnahme 72.1 (Fertigstellung: 2008)

e Fkm 405,0-405,2 —Malnahme 72.1 (Fertigstellung: 2016)

e Fkm 405,7-405,8 —Malhahme 70.3 (Fertigstellung: 2018)

e Fkm 406,1-406,2 —Maflnahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2017)

e Fkm 406,3-406,5 —MalRhahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2017)

e Fkm 407,1-407,3 —Mallnahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2019)

e Fkm 408,0-408,8 —Malnahmenprogramm ,Laufverlangerung Unterbrunn® (MalRnahmen-Tréager:
WWA KC in Kooperation mit Kiesgewinnung Porzner Steine & Erden GmbH) (Fertigstellung:
2012)

e Fkm 410,6-412,6 —MalRnahme 72.1 (Fertigstellung: 2008)

e Fkm 411,1-411,3 —Malinahme 71 (Fertigstellung: 2014)

e Fkm 411,3-411,4 —MalRnahme 77.3 (Fertigstellung: 2014)

o Fkm 412,4-412,6 —Malinahme 70.3, 72.1 und 72.3 (Fertigstellung: 2016)

o Fkm 413,2-413,4 —MalRhahme 72.1 (Fertigstellung: 2008)

e Fkm 413,6-413,8 —Malinahme 70.3, 72.1 und 72.3 (Fertigstellung: 2016)

e Fkm 415,9-416,2 —MalRnahme 72.1 (Fertigstellung: 2011)

e Fkm 416,5-416,8 —Malinahme 72.1 (Fertigstellung: 2011)

e Fkm 416,6-416,8 —Mallnahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2018)

e Fkm 417,0-417,7 —Malinahme 72.1 (Fertigstellung: 2011)

e Fkm 419,2-419,6 —Malinahme 70.2 und 70.3 (Fertigstellung: 2016)

e Fkm 420,1-420,6 —MalRnahme 72.1 (Fertigstellung: 2011)

e Fkm 421,6-421,8 —Malinahme 70.3 und 72.1 (Fertigstellung: 2016)

Hydromorphologische MalRhahmen, die sich gerade in der Umsetzung befinden:
Folgende hydromorphologische und punktuelle MaRnahmen am FWK 2_F099 befinden sich
gerade noch in der Umsetzung und sind noch nicht fertiggestellt:

e Fkm 401,8-403,1 —MaRnahmenprogramm “Laufverlangerung Zapfendorf‘ (Malinahmen-Trager:
WWA KC in Kooperation mit der Firma Porzner Steine & Erden GmbH)

Geplante hydromorphologische MalRnahmen, die noch nicht umgesetzt wurden:
Folgende hydromorphologische und punktuelle MaBnahmen sind am FWK 2_F099 bereits
geplant, aber noch nicht umgesetzt:

e Fkm 386,0-388,2 —Mallnahmenprogramm ,HWS Hallstadt-Dérfleins“ (bestehend aus: ,Durchstich
Letten“, ,Flutmulde DB-Briicke Hallstadt“ und ,Okologischer Ausbau Hallstadt*)

e Fkm 413,9-415,4 —Malinahmenprogramm “Laufverlangerung Wiesen“ (MalRnahmen-Trager: WWA
KC in Kooperation mit der Kiesgewinnung Trieb, Heinrich Schramm GmbH & Co. KG)

e Fkm 418,8-419,2 —“Schaffung von Retentionsraumausgleich® (Trager: Landkreis Lichtenfels)

e Fkm 419,3-419,4 —Malnahme 72.1

Bereits abgeschlossene MalRnahmen zur Schaffung der Durchgéngigkeit:
Folgende Maflinahmen zur Schaffung der fischbiologischen Durchgéngigkeit sind am FWK
2_F099 durchgefihrt:

e Fkm 392,6-392,8 —MalRnahme 69.5 (Fertigstellung: 2020)
e Fkm 396,0-396,1 —Malnahme 69.5 (Fertigstellung: 2020)
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4. Gewasserentwicklungskonzept

Das Gewasserentwicklungskonzept (GEK) Main (Fkm 388,0 bis Fkm 456,8) enthalt wichtige
Planungsinformationen, welche die Grundlage fur das UK zum FWK 2_F099 (Fkm 384,2-
422,2) bilden. Es wurde im Auftrag vom WWA Kronach durch das Planungsburo ,Geo Eco
Plan® im Jahr 2009 erstellt und liefert dariber hinaus wichtige Hinweise fur die
Mal3nahmenvorschléage im vorliegenden UK.

Das GEK Main schlagt folgenden Entwicklungsziele und MaRnahmen® vor:

- Herstellung der biologischen Durchgangigkeit

- Midndungsbereiche von Zufliissen naturnah und durchgéangig gestalten

- Naturnahen FlieBgewasserquerschnitt mit Flachwasserzonen, Kiesinseln und Prallufern
schaffen

- Natdurliche Lauflange wiederherstellen

- Grines Band mit einer naturnahen, dynamischen, halboffenen Flusslandschaft fordern

- Fluss-Aue-Vernetzung anstreben

- Lebensraum fur Wiesenbriter erhalten und ausbauen

- Zugang zum Wasser schaffen

Alle MaRnahmenhinweise, die dem MalBRhahmenprogramm entsprechen und der
Zielerreichung ,Guter 6kologischer Zustand® fur den FWK 2_F099 dienen, werden in dem
vorliegenden Umsetzungskonzept tibernommen.

8 Aufgrund der fehlenden Planungsunterlagen im vorhandenen GEK sind im UK nur die Entwicklungsziele ohne den exakten
MaRnahmenentwurf Ubernommen
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5. Grundsatze fur die Mallnahmenvorschlage

Das priméare Ziel der Umsetzung der hydromorphologischen Mal3nahmen basiert sowohl auf
den MaRRnahmen zur Verbesserung der Durchgangigkeit als auch auf den MaBhahmen zur
Verbesserung des Lebensraums. Die ausgewahlten MaRRhahmenvorschlage sind hinsichtlich
ihrer Verortung, ihrer Ausdehnung und ihrer Auswahl von verschiedenen fachlichen Kriterien
begriindet. In diesem Kapitel werden die Kriterien vorgestellt, die fur eine effektive Umsetzung
entscheidend sind.

5.1 Abflussverhaltnisse und Priorisierungskonzept: Fischbiologische Durchgangigkeit in

Bayern

Beeintrachtigte Abflussverhaltnisse wirken sich nicht nur direkt negativ auf die
Biokomponenten aus, sondern haben auch negative Auswirkungen auf die Gewasserstruktur.
Alle MaRnahmen, die darauf abzielen, die Abflussverhédltnisse zu verbessern oder
Okologischere hydraulische Verhdaltnisse zu schaffen, haben gegeniiber anderen
hydromorphologischen Mal3hahmen Vorrang.

Als Teil des Planungsraumes Oberer Main wurde der FWK 2_F099 im Priorisierungskonzept
Fischbiologische Durchgangigkeit in Bayern (OPUS 2011) als fischfaunistisches
Vorranggewasser festgelegt. In diesem Abschnitt des Mains sind ungefahr 13 Querbauwerke®
vorhanden, von denen allerdings keines als Querbauwerk mit sehr hoher oder mit hoher
Prioritat eingestuft wurde!®. MaRnahmen zur Herstellung der Durchgangigkeit von
Querbauwerken sind bereits im Rahmen der Unterhaltung umgesetzt worden. Diesbeziiglich
sind am FWK 2_F099 keine weiteren Malinahmen nétig.

5.2 Lebensraumvernetzung und Wiederbesiedlungspotential (= Strahlwirkung)

Da in der Praxis eine komplette Renaturierung des gesamten Gewdasserlaufes inklusive
Wiederherstellung der begleitenden Flussauen aus verschiedenen Griinden nicht moglich ist,
konnen naturnahe Gewasserabschnitte sehr weit voneinander entfernt sein. Dazwischen
kénnen strukturell beeintrachtigte Abschnitte mit mangelnder Qualitat als Habitat vorliegen. Mit
dem Prinzip der Strahlwirkung kann man dennoch den gesamten Biotopverbund verbessern.
Als Grundsatz fir die MaRBnahmenverortung dient die Gewéasserstrukturkartierung (GSK) von
FlieRgewassern in Bayern'! und das Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept (SWTSK) in der
Planungspraxis'?.

Anhand des vom WWA Kronach erstellten Leitbildes zur Identifizierung vorhandener
Strahlurspriinge, Strahlwege und Barrieren ist in Abbildung 3 die momentane Verteilung der
Strahlwirkung fur den FWK 2_F099 dargestellt.

9 Hauptsachlich Sohlsicherungen

10 Herausgegeben von: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, 2011

1 Herausgegeben von: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, 2018

12 Herausgegeben von: Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen, 2011
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Strahlwirkung: IST-Zustand FWK 2_F099 (Main von Kloster
0,5% Banz bis Einmiindung der Regnitz)

14,4% = Strahlursprung/Trittstein

Aufwertungsstrahlweg
65,9% Durchgangsstrahlweg
m Barriere

Sonderfall/n.B.

Abbildung 3: Prozentuale Verteilung der Strahlwirkung Funktionselemente im IST-Zustand fiir FWK 2_F099 (Main von Kloster
Banz bis Einmiindung der Regnitz)

5.3 Storfaktoren und Belastungen

Der Erfolg der hydromorphologischen MafRnahmen und der Qualitat der
Lebensraumvernetzung und des Wiederbesiedlungspotentials hdngt auch ganz entscheidend
von den weiteren vorhandenen Belastungen und Storfaktoren ab. Sowohl stoffliche
Belastungen aus  Punktquellen  (Klaranlagen,  Abwassereinleitungen,  Altlasten,
Warmeeinleitungen) als auch aus diffusen Quellen (Erosion der landwirtschaftlichen Flachen
und damit Nahrstoffeintrage aufgrund der fehlenden Gewaésserrandstreifen) kénnen die
hydromorphologischen MaRRhahmen beeinflussen. Die Belastungen aus anderen Bereichen
missen in dem MalRe reduziert werden, dass die Zielerreichung des guten 6kol. Zustands
nicht beeintrachtigt wird.

5.3.1 Verlust der natirlichen Lauflange

Die unbefriedigende Bewertung des 0Okol. Zustands des Mains von Kloster Banz bis
Einmindung der Regnitz kann auch maf3geblich auf die anthropogene Nutzung in der
Vergangenheit zurlckgefiihrt werden. Der Main wurde im Zuge der FloRerei um die
Jahrhundertwende stark begradigt und mit Regelprofilen ausgebaut. Dadurch ging ein Teil der
naturlichen Lauflange des FWK 2_F099 verloren. Das Wasser des Flusses konnte sich in den
begradigten Bereichen durch die Seitenverbauungen nicht mehr in seine urspriingliche Breite
ausdehnen und musste nach unten ausweichen. Dadurch hat der Main sein kiesiges Flussbett
groltenteils verloren und sich selbst eingegraben. Frischer Kies kam wegen des
Seitenverbaus nicht mehr nach. Als Folge der Eintiefung des Flussbetts sank der
Grundwasserspiegel in der Aue ab. Die Aue wurde bei Hochwéssern seltener berflutet und
ging als Ruckhalteflache der Wassermassen verloren. Auch wenn aktuell durch zahlreiche
Renaturierungsmalnahmen des WWAs der Verlust der natirlichen Lauflange mafigeblich
kompensiert werden konnte, kennzeichnen heute noch starr versteinte Ufer und ein
Einheitsprofil einige Mainabschnitte, weshalb hier auch noch grol3er Handlungsbedarf besteht.

10
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5.3.2 Punktuelle stoffliche und hydraulische Belastungen (MaBnahmenprogramm

Abwasser)

Auf den FWK 2_F099 wirken stoffliche Belastungen aus Punktquellen ein, die den Erfolg der
hydromorphologischen MalRBhahmen beeintrachtigen. Hier sind insgesamt sieben kommunale
Klaranlagen zu nennen:

- Kommunale Klaranlage Kemmern (Einleitungsstelle: Fkm 390,4)

- Kommunale Klaranlage BreitenguRbach (Einleitungsstelle: Fkm 396,8)

- Kommunale Klaranlage Rattelsdorf OT Ebing (Einleitstelle: Fkm 400,13)

- Kommunale Klaranlage Zapfendorf (Einleitstelle: Fkm 403,1)

- Kommunale Klaranlage Ebensfeld (Einleitstelle: Fkm 409,5)

- Kommunale Klaranlage Bad Staffelstein OT Wiesen (Einleitstelle: Fkm 415,2)
- Kommunale Klaranlage Bad Staffelstein (Einleitstelle: Fkm 416,8)

Die Klaranlage in Kemmern soll bis 2025 stillgelegt werden. Die beiden Klaranlagen in Bad
Staffelstein halten zurzeit alle Grenzwerte ein und werden deshalb vernachlassigt. An den
tbrigen vier Klaranlagen sind jeweils Malinahmen zur Reduzierung der Phosphor-Eintrége
geplant. Die letzte dieser MaRBnhahmen soll 2025 begonnen werden. Auferdem leiten zwei
Industriebetriebe ihr Abwasser direkt in den FWK 2_F099 ein und sechs weitere
Industriebetriebe in seine Zuflisse (Gewasser 3. Ordnung).

5.3.3 Diffuse stoffliche Belastungen (MaRnahmenprogramm Landwirtschaft)

Am FWK 2_F099 sind laut GSK sehr viele Abschnitte insbesondere bei den Parametern
Ufererosion (3_3) und ufernahe Auspragung oder Nutzung (6_1) mit 5 oder schlechter
bewertet. Bei der Ufererosion sind es Uber die Halfte (52%) der Abschnitte und bei der
ufernahen Auspragung/Nutzung sogar 2/3 (66%) der Abschnitte. Der Parameter Kolmation
(4_5) ist groftenteils nicht bewertet (82%), weswegen eine Aussage Uber diesen Parameter
nicht moglich ist. Der Prozentsatz an weiteren nicht bewerteten Parametern ist nachfolgend in
der Tabelle 4 zu sehen.

Tabelle 4: Nicht bewertete Einzelparameter fiir den Funktionsparameter ,,Sohlstruktur”am Main FWK 2_F099

Main von Kloster Banz bis Einmindung der Regnitz (38,3 km)
. 21 31 4 4 45
Einzelparameter (GSK 2016) Sohlverbau | Tiefenvariabilitat | Sohlsubstratvielfalt Kolmation
nicht bewertete Abschnitte [m] 35000 34100 31900 31300
Anteil an der Gesamtlange [%] 91,38 89,03 83,29 81,72

Im vorliegenden Umsetzungskonzept sind die Maf3nahmen ,Diffuse Quellen: Landwirtschaft"
aus dem LAWA- bzw. BY-MaRRnahmenkatalog 27-32 aktuell nicht verortet. Sie werden bei der
Umsetzung von gesetzlich Vorgaben®® im landwirtschaftlichen Bereich berlicksichtigt. Dartiber
hinaus bieten sich ergdnzende MaBBnahmen auf freiwilliger Basis wie z.B. Anbau von
Zwischenfriichten und der Einsatz von Mulchsaat und landwirtschaftliche Férderprogramme,
wie das Bayerische Kulturlandschaftsprogramm (KULAP) als finanzielle Unterstiitzung an. Bei
verpachteten Flachen im Besitz der Wasserwirtschaft in der Nahe von Gewassern ist darauf
zu achten, dass diese naturnah bewirtschaftet werden und das Dungeverbot eingehalten wird.
Die Pachtvertrage sind dementsprechend zu gestalten und, wenn ndétig, anzupassen. Eine

13 Dlingeverordnung, Pflanzenschutzgesetzt, Naturschutz- und Bodenschutzgesetz, Bundesanlageverordnung
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regelmaRige Uberprifung solcher Flachen auf Einhaltung der Pachtbedingungen wird als
sinnvoll erachtet.

Anmerkung: FlieRgewasser sind sensible Okosysteme, bei welchen bereits durch einmalige
Stoffeintrége eine langfristige und irreversible schadliche Wirkung hervorgerufen werden kann.
Durch FlieRgewasser kann der Transport von hauptsachlich feinen und oft nahr- und
schadstoffbelasteten Bodenpartikeln Uber weite Strecken erfolgen. Folgen sind die
Eutrophierung und Verschlammung des Gewassersedimentes durch Feinsediment.
Insbesondere die Eintrage der Pflanzennahrstoffe Stickstoff (N) und Phosphor (P) fihren zu
einer langfristigen Beeintrachtigung des Gewasserzustandes.

Im Gegensatz zu Punktquellen lassen sich Eintrage aus diffusen Quellen schlechter erkennen
und wirkungsvolle MalBhahmen viel langsamer umsetzen. Deswegen ist eine gezielte und
effektive Reduzierung der Nahrstoffeintragspotenziale und die Umsetzung der dafir
vorgesehenen MalRnahmen durch landwirtschaftlichen Betriebe dringend erforderlich.

5.3.4 Regionalplanung

Die Regionalplanung ist ein Instrument zur Konkretisierung, fachlichen Integration und
Umsetzung der Ziele in einer Region. Hier werden sowohl naturschutzfachliche Aspekte,
touristische Aspekte wie auch wirtschaftliche Aspekte etc. gleichermalRen betrachtet. Deshalb
solite die Regionalplanung auch ein konkreter Bestandteil der Planung von
hydromorphologischen MaBBhahmen sein. V.a. Bebauungsplane, Flachennutzungsplane
sowie Vorrang- und Vorbehaltsflachen fir Bodenschatze wie es am Main hauptséchlich Sand-
und Kiesabbauflachen sind, sollten bei der Planung von Mal3nahmen berucksichtigt werden.
Diese sind deshalb auch in den Malinahmenkarten dargestellt. Zu nennen sind hier v.a.:

- Vorranggebiet fur Bodenschatze — Sand und Kies ,Wiesen“ (SD/KS 6)

- Vorranggebiet fir Bodenschatze — Sand und Kies ,Unterbrunn® (SD/KS 7)

- Vorranggebiet fur Bodenschatze — Sand und Kies ,Unterleiterbach-Nord“ (SD/KS 8)
- Vorranggebiet fur Bodenschatze — Sand und Kies ,Unterleiterbach-West* (SD/KS 9)
- Vorranggebiet fir Bodenschatze — Sand und Kies ,Zapfendorf-Nord“ (SD/KS 10)

- Vorranggebiet fir Bodenschatze — Sand und Kies ,Zapfendorf-West* (SD/KS 11)

- Vorranggebiet fir Bodenschatze — Sand und Kies ,Rattelsdorf-Ost* (SD/KS 12)

- Vorranggebiet fir Bodenschatze — Sand und Kies ,Ebing-Sud“ (SD/KS 13)

- Vorranggebiet fur Bodenschatze — Sand und Kies ,Dorfleins-Studwest* (SD/KS 17)

- Vorranggebiet fur Bodenschatze — Sand und Kies ,,Oberhaid-Sud“ (SD/KS 18)

- Vorbehaltsgebiet fir Bodenschéatze — Sand und Kies ,Niederau® (SD/KS 34)

- Vorbehaltsgebiet fir Bodenschétze — Sand und Kies ,,BreitengtuRbach-West“ (SD/KS 41)

5.4 BerUcksichtigung der Wechselwirkungen und Synergieeffekte mit Gewasserbezug

Fur die erfolgreiche Umsetzung der hydromorphologischen MalBhahmen zur Erreichung des
guten dkologischen Zustands mussen im Vorfeld Synergien und Konflikte der MaRnahmen mit
anderen naturschutzfachlichen Zielsetzungen und rechtlichen Vorgaben geprift und geklart
werden.

5.4.1 Synergien mit Natura 2000-Gebieten

Im Vorhabenbereich befinden sich die Fauna-Flora-Habitat (FFH) -Gebiete 5931-374 ,Maintal
von Staffelstein bis Hallstadt” und 6031-371 ,Altwasser an der Regnitzmindung bei Bamberg
und bei Viereth“ sowie das SPA (EU-Vogelschutzgebiet) -Gebiet 5931-471 ,Taler von Oberem
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Main, Unterer Rodach und Steinach®, welche aufgrund ihrer Natur-Ausstattung zum
europaweiten Biotopverbund ,Natura 2000 gehéren. Da der Managementplan des FFH-
Gebiets 6031-371 ,Altwasser an der Regnitzmindung bei Bamberg und bei Viereth“ noch nicht
veroffentlicht wurde, konnte hier lediglich der Vorentwurf als Richtlinie verwendet werden. Das
FFH-Gebiet 5931-374 ,Maintal von Staffelstein bis Hallstadt” ist ein kleiner Bestandteil des
SPA-Gebiets 5931-471 ,Taler von Oberem Main, Unterer Rodach und Steinach®“. Hier
existieren teilweise Uberschneidungen. Das FFH-Gebiet 5931-374 ist dabei in Bezug auf den
FWK 2_F099 komplett relevant, wohingegen vom SPA-Gebiet 5931-471 nur das Teilgebiet 1
relevant ist. Das MalRBnahmenprogramm (EG-WRRL) und die FFH/SPA-Managementpléne
5931-374, 5931-471 und 6031-371 verfolgen zum Teil die gleichen Schutzziele, wie z.B. den
Erhalt bzw. die Entwicklung von Strukturvielfalt am Main. Die aus dem FFH-Managementplan
erforderlichen MaRnahmen zur Zielerreichung werden teilweise in das Umsetzungskonzept
tbernommen und dementsprechend angepasst.

Im Planungsraum fiir den FWK 2_F099 befinden sich keine weitere EU-Vogelschutzgebiete
oder Naturschutzgebiete.

5.4.2 Synergien mit der Kiesgewinnung

Ein nachhaltiger Kiesabbau, wie er am Main tUberwiegend praktiziert wird, kann maf3geblich
dazu beitragen, dass neue Lebens- und Ausbreitungsraume an Fliissen entstehen kénnen.
Aktuelle und abgeschlossene Abbaustellen kdnnen z.B. der heimischen Tier- und Pflanzenwelt
wertvolle Lebensrdume im direkten Auenbereich bieten. Die im Zuge des Kiesabbaus
entstandenen Baggerseen werden als Absetzbecken fir Schwebstoffe genutzt und kénnen im
Anschluss langfristig zu Auwaldern entwickelt werden, wodurch Retentionsraum geschaffen
wird, welcher zudem den Hochwasserschutz dienen kann.

In der Vergangenheit wurden am Main mehrere grof3ere Renaturierungsmaf3nahmen durch
Kooperationen mit ansassigen Kiesunternehmen angestof3en. Zu nennen sind hier u.a. die
abgeschlossene Laufverlangerung bei Unterbrunn (in Kooperation mit der Kiesgewinnung A),
die in der Umsetzung befindliche Laufverlangerung bei Zapfendorf (in Kooperation mit der
Kiesgewinnung A) sowie die Laufverlangerung bei Wiesen (in Kooperation mit der
Kiesgewinnung C), die sich momentan noch in der Planung befindet. Dartuber hinaus seien
hier als weitere betroffene Kiesgewinnungsbetriebe die Kiesunternehmer B und D genannt.

Die Laufverlangerung in Unterbrunn sei hier nochmal besonders hervorgehoben, da sie
mittlerweile national und international beispielgebend fur den naturnahen Wasserbau ist und
verdeutlicht wie sinnvoll und zielfiihrend eine Zusammenarbeit von Wasserwirtschaft und
Kiesabbau sein kann. Durch eine konstruktive Kooperation des WWAs mit lokalen
Kiesunternehmen koénnen die Ziele der WRRL einfacher und oft auch kostengunstiger
umgesetzt und Synergieeffekte auf beiden Seiten genutzt werden. Deshalb sollten auch in
Zukunft bei mdglichst vielen Malznahmen, die in den Abbaubereichen der Kiesindustrie liegen,
Kooperationen mit angrenzenden Kiesunternehmen angestrebt werden.

5.4.3 Artenhilfsprogramme und Biodiversitatsstrategien
Im Arten- und Biotopschutzprogramm Bayern (ABSP) liegen ausschliel3lich fir den Landkreis
Bamberg (Stand: 2006) MafRnahmenvorschlage vor. Wichtige MalRnahmenvorschlédge in
Bezug auf Gewasser und Feuchtegebiete in Bamberg sind:

e Erhaltung und Verbesserung der Funktion des Mains als Lebensraum und wichtigste
Ausbreitungs- und Vernetzungsachse fir Lebensgemeinschaften der Flisse in
Nordbayern sowie als Rast- und Uberwinterungsgebiet fiir Wasservogel
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e Sicherung der Kleingewasser in (ehemaligen) Abbaustellen, der Baggerseen und -weiher
sowie Schaffung von Stillgewasserverbundsystemen im Maintal mit [tzmundungsbereich

e Erhaltung und Optimierung der regional bis landesweit bedeutsamen Wiesenbrutergebiete

e Einleitung bzw. Fortfuhrung spezieller Artenhilfsmal3nahmen fur bayernweit hochgradig
gefahrdete Stromtalarten (z. B. Gelbe Wiesenraute)

e Erhaltung und Optimierung aller erfassten Bruch-, Feucht- und Auwaldbestande

o Entwicklung (Erhaltung und Optimierung) der Mainauen als landesweit bedeutsame
Feuchtgebietsachse ausgehend von den wertvollen Feuchtgebietskomplexen (FFH-
Lebensraume) an den Mainaltwassern

5.4.4 LIFE-Natur-Projekt ,Oberes Maintal“

LIFE-Natur ist ein Européaisches Férderprogramm, dass die Mitgliedsstaaten der EU dabei
unterstitzen soll, Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen in Natura 2000-Gebieten
durchzusetzen, um deren 6kologische Qualitat zu sichern oder zu verbessern. Fur das LIFE-
Natur-Projekt ,Oberes Maintal® (Laufzeit: Januar 2010 bis Juni 2015) haben sich die
Landkreise Bamberg und Lichtenfels im besonderen Mal3e eingesetzt. In dem Projektgebiet
befindet sich auch der FWK 2 F099. Ziel des Projektes war es sowohl bedeutsame
Lebensraume fur seltene Tier- und Pflanzenarten wie Schwanenblume und Eisvogel neu zu
schaffen bzw. zu erhalten als auch den Menschen die Natur wieder ndher zu bringen. Die
durchgefuhrten MaBnahmen des Projekts am Main (von Kloster Banz bis Einmundung der
Regnitz) haben positive Auswirkungen auf dessen Gewasserstruktur und werden deshalb im
Umsetzungskonzept berlicksichtigt.

5.4.5 Okologischer Ausbau der Gewasser

Im Rahmen des 6kologischen Gewasserausbaus am Main werden die noch nicht umgesetzten
MalRnahmen angepasst und in das vorliegende UK (Ubernommen (s. Kap. 3
Malnahmenprogramm). Hier sei konkret der 6kologische Ausbau Hallstadt genannt, der im
Rahmen des Hochwasserschutzes Hallstadt-Dorfleins auch bereits genehmigt wurde.

5.4.6 Malkinahme flr weitere wasserabhangige Schutzgtter
Bodendenkmalschutz und Trinkwasserschutz:

Bei der Planung und Verortung der hydromorphologischen Mafinahmen im Vorhabenbereich
wurden die Bodendenkmal- und Trinkwasserschutzgebiete berlcksichtigt. Zudem kann es
Bertihrungen mit Vorbehalts- und Vorranggebieten (VBG / VRG) geben, welche der
zuklnftigen offentlichen Wasserversorgung dienen. Allerdings sind die dazu erforderlichen
Fachplanungen noch nicht von den zustandigen Planungsverbéanden veroffentlicht und fiir
verbindlich erklart worden. Trotzdem sollten die Ausweisungsvorschldge bei den weiteren
wasserwirtschaftlichen Planungen berucksichtigt werden. Konkret sind hier die VBG Wiesen
(T32), Kemmern (T39) und Hallstadt (T40) sowie die VRG Niederau (T12) und BreitengtiZbach
(T14) betroffen. Fur die in den Vorhabenbereichen geplanten Malinahmen, die ggf. in den
Schutzgebieten liegen, wird beim Landratsamt Bamberg bzw. Lichtenfels die Zulassung einer
Ausnahme von den Verboten oder nur beschrankt zulassigen Handlungen der Boden- bzw.
Wasserschutzgebietsverordnung oder auch eine Befreiung nach 8§ 52 Abs. 1 WHG beantragt.

Landschaftsschutzgebiete, geschiitzte Landschaftsbestandteile, Naturdenkmaéler und
naturschutzfachliche Regelungen:

Daruber hinaus befinden sich im Planungsraum des UK zum FWK 2_F099 Main von Kloster
Banz bis Einmindung der Regnitz das Landschaftsschutzgebiet ,Kloster Banz" im Landkreis
Lichtenfels sowie das Landschaftsschutzgebiet innerhalb des Naturparks HaRberge
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(ehemalige Schutzzone) und das Landschaftsschutzgebiet Séaugries im Landkreis Bamberg.
Geschitzte Landschaftsbestandteile sind im Landkreis Lichtenfels die ,Magerwiese bei
Niederau“ sowie der ,Ochsenanger sudlich von Ebing®“ im Landkreis Bamberg. Auch sind im
Landkreis Lichtenfels die Naturdenkmaler ,Silberweide am Main bei Ebensfeld®, ,Prallhang
des Mains Trimeusel“ und ,Auwaldrest das Ried” in der ndheren Umgebung des Mains zu
finden. Im Landkreis Bamberg gibt es in der naheren Umgebung des Mains, soweit bekannt,
keine Naturdenkmale. Die hier genannten weiteren Schutzgiter Landschaftsschutzgebiete,
geschutzte Landschaftsbestandteile und Naturdenkmaéler sollten bei der Umsetzung von
MalRnahmen bericksichtigt werden.

Aulerdem seien hier das ganzjahrige Betretungsverbot der ,Maininsel bei Unterbrunn® sowie
die Gemeingebrauchsregelung fir den Wiesener Wérthsee als konkrete naturschutzfachliche
Regelungen fir den Main von Kloster Banz bis Einmindung der Regnitz zur weiteren
Berlcksichtigung genannt, sollten sich hier Eingriffe bei der weiteren Planung der
hydromorphologischen Mal3Bhahmen ergeben.

5.4.7 Hochwasserschutz (HWS) und HW-Risikomanagement

Entlang des FWK 2 F099 befinden sich mehrere Deiche und HWS-Wande.
Bei der Planung von hydromorphologischen MaRnahmen wurden die gemeinsamen Ziele der
EG-Hochwassermanagement-Richtlinie (EG-HWRM-RL) und der EG-WRRL verfolgt. Somit
wird der HWS-Grad und Anlagesicherheit durch 6kologisch positive MalRhahmen am FWK
2 _F099 nicht verschlechtert.

Da im Planungsraum alle naturschutzfachlichen Zielsetzungen berticksichtigt sind, sind zum
Zeitpunkt der Erstellung des UKs keine weiteren Zielkonflikte erkennbar. Die Stellungnahmen
der Betroffenen und Beteiligten sind im Kap. 6 weiter erlautert.

Die hydraulischen Eigenschaften des FWK 2_F099 sind in der folgenden Tabelle 5 zu sehen:

Tabelle 5: Hydrologisch-hydraulische Eigenschaften fiir FWK 2_F099 (Quelle: Messstellen-Nr. 24010004 Flusskilometer:
390,93 k, Gewdsserkundlicher Dienst Bayern)

Hauptwert Einheit Pegel Kemmern
MQ [m3/s] 44,3
MNQ [m3/s] 9,83
HQ [m3/s] 1000
HQ1 [m3/s] 300
HQs [m3/s] 510
HQ1o0 [m3/s] 640
HQ100 [m3/s] 1150

Anmerkung: Im Umsetzungskonzept sind Bereiche ohne geplante MaRnahmen vorhanden.
Sollte die Realisierung in den Uberplanten Bereichen nicht moglich sein, wird eine
Verschiebung in andere Flussabschnitte notwendig werden. So gesehen, sind die
Malnahmen in ihrer genauen Lage und Lange noch veranderbar.

5.4.8 Synergien mit angrenzenden Flusswasserkorpern

Die wichtigsten Zufliisse, die an den FWK 2_F099 Main von Kloster Banz bis Einmiindung der
Regnitz angrenzen, sind die Flusswasserkdrper FWK 2_F065 (Regnitz), FWK 2_F112 (u.a.
Griundleinsbach und Leitenbach), FWK 2_F111 (Baunach), FWK 2_F105 (Itz) und FWK
2_F103 (Kellbach, Straublingsbach, Lauterbach und Schénbrunner Wasser). Diese stehen mit
dem Hauptgewésser — dem FWK 2_F099 — in direktem Kontakt, d.h. sie beeinflussen damit
auch dessen Okologie.
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Hierzu sei gesagt, dass bei der Erstellung der jeweiligen Umsetzungskonzepte sowie auch im
Sinne von weiteren wasserbaulichen Planungen den Mindungsbereichen eine besondere
Bedeutung zukommt, da sie Verbindungen zwischen verschiedenen Lebensraumen erzeugen
und diese dementsprechend vernetzen. Sie sollten deshalb auch im besonderem Male
betrachtet werden. Wichtig ist dabei v.a. die Schaffung der Durchgangigkeit zur Vernetzung
von Lebensraumen. Aber auch z.B. der Eintrag von Sedimenten ist ein nicht zu
vernachlassigender Faktor, der so beeinflusst werden sollte, dass er dem Ziel des guten
Okologischen Zustands nicht entgegenwirkt. Lasst man solche Betrachtungen auf3er Acht,
kann es zu bedeutenden Beeintrachtigungen im Hauptgewasser - in diesem Fall dem Main —
kommen, welche negativen Einfluss auf den 6kologischen Zustand haben kdnnen.

Tabelle 6: Zufliisse des Main von Kloster Banz bis Einmiindung der Regnitz

Zufliisse des Main von Kloster Banz bis Einmiindung der Regnitz:

Main von Kloster Banz...

Linksseitige Zufliisse:

& Schonbrunner Wasser
& Lauterbach

& Straublingsbach

& Kellbach

Rechtseitige Zufliisse:

Itz
Baunach

ViV

& GiRbach

& Leitenbach

& Grindleinsbach
¢ Regnitz

...bis Einmiindung der

Regnitz

5.4.9 Synergien mit angebundenen Seewasserkdrpern

Im ndheren Umfeld des FWK 2_F099 gibt es zahlreiche Seen, von denen einige auch an den
Main angeschlossen sind. Hier kommt es durch den standigen Wasser- und
Sedimentaustausch oftmals zu positiven Wechselwirkungen zwischen dem Main und den
angebundenen Wasserflaichen, welche positive Auswirkungen auf die Fischfauna haben
kénnen. Grundsatzlich sind Anbindungen von Seen an den Main zu beflirworten, allerdings
sind die genauen Auswirkungen vor der Umsetzung einer solchen Anbindung genau zu prufen.
Dabei sind v.a. Faktoren, wie der veranderte Sedimenthaushalt, veranderte
Stromungsverhéltnisse oder die mdgliche Entstehung von Fischfallen zu berticksichtigen.

In Bezug auf die mit ,unbefriedigend” bewertete Fischfauna im FWK ware es dartber hinaus
zielfihrend, die ein oder andere bestehende Anbindung zu verbessern oder zu reaktivieren
oder auch neu zu schaffen. Dies war auch bereits Thema in Gesprdchen mit der
Mainfischereigemeinschaft LIF und dem LRA LIF.
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6. Abstimmungsprozess Realisierbarkeit: Zusammenfassung der
Ergebnisse

6.1 Abstimmungsgesprache zur Realisierbarkeit

Abstimmungsgesprache werden u.a. mit Grundstiickseigentimern, den Kommunen, der
Unteren Naturschutzbehdrde, dem Amt fir Landwirtschaft, Ernahrung und Forsten, der
Fachberatung fur Fischerei des Bezirks Oberfranken, dem Bayerischen Bauernverband, den
Naturschutzverbdnden, dem Bayerischer Industrieverband Steine und Erden e. V., dem
Tourismusverband Franken e.V. und dem WasserstraBen- und Schifffahrtsamt gefuhrt.
Aufgrund der aktuellen COVID-19 Pandemie wurde ein Termin zur Erlauterung der
MaRnahmen fur Trager offentlicher Belange (TOB) am 25.02.2021 als Videokonferenz
angeboten. Die Betroffenen/Beteiligten, die am Termin nicht teilnehmen konnten, wurden bis
zum 31.03.2021 schriftlich um Stellungnahme gebeten. Im Falle von losbaren Konflikten
werden die MalRnahmen entsprechend Uberarbeitet und angepasst.

Eine Zusammenfassung der Ergebnisse aus dem Abstimmungsprozess mit den fachlichen
Hinweisen und Vorschlagen wird nachgereicht.

6.2 Informationsveranstaltung

Neben der Abstimmung mit den Beteiligten/Betroffenen spielt die Informationsveranstaltung
fur die allgemeine Offentlichkeit und interessierte Biirger eine wichtige Rolle.

Eine offentliche Vorstellung und Diskussion des UKs kann zurzeit wegen der COVID-19
Pandemie nicht durchgefuihrt werden. Die Offentlichkeit wird durch Pressemitteilung in den
lokalen Zeitungen sowie auf der Homepage des WWA-Kronach informiert.

Um die Moglichkeit der aktiven Beteiligung zu gewahrleisten, sowie im Falle bestehender
Vorbehalte oder zur Klarung von offenen Fragen, wird interessierten Birgern ein
Ansprechpartner vom WWA-Kronach angeboten.

Ansprechpersonen:

- Reul, Meike
- Fix, Zorica
- Krawina, Julia

Nach Beendigung des Abstimmungsprozesses und der Einbindung der Offentlichkeit sind die
geplanten MaRnahmen endglltig festzulegen, darzustellen und umzusetzen.
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7. MalRnahmenvorschldage und Priorisierung der MalRnahmen

Die ausgewahlten Mal3nahmenvorschlage sind hinsichtlich ihrer Verortung und ihrer
Ausdehnung von verschiedenen fachlichen Kriterien begriindet (s. Kap. 5. Grundsatze fir die
Malnahmenvorschlage). Erganzend werden die Malinahmen priorisiert.

Priorisierung der MaRnahmen nach ihrer Funktion:

1. MaBRnahmen zur Verbesserung der Abflussverhaltnisse und der 6kologisch hydraulischen
Durchgangigkeit

2. MaRRnahmen zur Habitatverbesserung (Entfernung nicht notwendiger Ufersicherung +
Initiieren der eigendynamischeren Gewasserentwicklung)

3. MaRnahmen zur Auenentwicklung und Anschluss von Seitengewassern und Altarmen
4. MaRnahmen zur Reduzierung der Belastungen

5. Sonstige MalBhahmen

Priorisierung der MaRnahmen nach ihrer Realisierbarkeit

1. Mafinahmen in den Liegenschaften des WWA-KC

a) die kein offentlich-rechtliches Verfahren erfordern

b) die ein 6ffentlich-rechtlichen Verfahren erfordern

2. Mallnahmen in den ,verfigbaren Flachen® (Eigentimer) und unter ,Zustimmung der
Betroffenen® (z.B. Landwirte)

7.1 Erforderliche Mallnahmen an Querbauwerken

Die Durchgéngigkeit spielt eine entscheidende Rolle fiir das Erreichen des guten 6kologischen
Zustands.

Da MaRRnahmen zur Wiederherstellung der Durchgéangigkeit am FWK 2_F099 bereits im Zuge
der Gewadsserunterhaltung durchgefiihrt worden sind, sind diesbeziiglich keine weiteren
Malnahmen mehr zu verorten. Die lineare Durchgéngigkeit ist nur unter Voraussetzung der
Mindestwasserfihrung und Minimierung der Riickstaubereiche wirksam.

7.2 Erforderliche Mallnahmen zur Strukturverbesserung und Lebensraumvernetzung
Die Entscheidung tber Lage und Umfang der MaBhahmen ist von grof3er Bedeutung fiir
ihren Erfolg. Sie wird aber gleichzeitig von praktischen Faktoren (Flachenverfugbarkeit und
Finanzierung s. Kapitel 8 und Kapitel 9) gesteuert. Um einen guten 6kologischen Zustand zu
erreichen, soll die Gewasserstruktur bei mindesten 50% der Gewasserabschnitte im Bereich
1-3 (GSK-Gesamtwert) liegen. Da sehr gute Bereiche (Trittsteine) zusammenhangend
vorliegen mussen, um als Strahlursprung zu wirken (mindestens 1000 m), werden
erganzende MalRnahmen an wenig beeintrachtigten Gewasserabschnitten zur Schaffung
bzw. Verlangerung der Trittsteine bevorzugt. Die MaBhahmen zur Férderung der
eigendynamischen Entwicklung werden in den Liegenschaften des WWA-KC bevorzugt.

Welche MaRnahmen im Rahmen der Gewasserunterhaltung bzw. des Gewasserausbaus
durchgefuhrt werden sollen, wurde in einem Umsetzungszeitplan (s. Anhang 2) erarbeitet.
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7.3 Gewasserstrecken ohne hydromorphologischen Handlungsbedarf

Nach Anwendung des Strahlwirkungskonzeptes und unter den Bedingungen der idealen
Durchgangigkeit sind die Anforderungen an Strahlurspringe bzw. Trittsteine mit
Gewasserstruktur < 3 fir die Funktionsparameter Sohle, Ufer und Umfeld an dem FWK
2 F0O99 an 5,0 % der Strecken erfullt. An diesen Abschnitten herrschen laut
Strahlwirkungskonzept ideale Habitat-Bedingungen fir die dort lebenden Organismen. Diese
Abschnitte  erfordern  grundsatzlich  keinen  Handlungsbedarf  bis auf das
Verschlechterungsverbot, das mit dem Vorsorgeprinzip gewahrleistet werden soll. Auch die
Abschnitte, auf die die Strahlurspriinge wirken (1000 m Flussab- und aufwérts) haben nicht
unbedingt Handlungsbedarf, wenn sie den Aufwertungsstrahlwegen (Gewasserstruktur von 3-
5 fir die Funktionsparameter Sohle und Ufer, Gewasserstruktur 3-6 fur den
Funktionsparameter Umfeld) entsprechen.

Am Main gibt es bisher noch keine vorhandenen Strahlurspriinge von je mindestens 1000 m
Lange. Jedoch gibt es 11 gute Abschnitte (Lange zwischen 100m und 300m), die als Trittsteine
wirken. Au3erdem lauft zurzeit eine gréRere Renaturierungsmafnahme in Zapfendorf von der
erwartet wird, dass sie sich als Strahlursprung entwickelt und es wurden bereits gré3ere
MafRnahmen in Ebing und Unterbrunn fertiggestellt, von welchen ebenfalls die Etablierung als
Strahlursprung erwartet wird.

7.4 Gewasserstrecken bei denen keine hydromorphologischen Mallnahmen maglich
sind

Die Gewasserabschnitte, die durch Siedlungsbereiche flieRen, sind oft besonders stark
beeintrachtigt und meistens durch Hochwasserschutz gepragt. Diese Abschnitte entsprechen
haufig den degradierten Gewasserabschnitten und Durchgangstrahlwegen. In diesen
Bereichen sind aufgrund der Nutzung und seit Jahrzehnten angepassten hydraulischen
Verhéltnissen oft keine hydromorphologischen MalBhahmen mdglich. Sinnvoller ist es die
Strahlurspriinge unmittelbar nach solchen stark beeintrachtigten Bereichen zu planen, damit
die negative Fern- und Nachbarschaftswirkungen minimiert werden.

Der FWK 2_F099 weist nur wenige Bereiche auf, an welchen gréZere hydromorphologische
Malnahmen mdglich sind. In den meisten Bereichen gibt es Konflikte zwischen den Zielen der
FFH-/SPA-Schutzgebiete und den Zielen der hydromorphologischen MalRnahmen. GréRRere
Renaturierungsmalnahmen sind nur dann moglich, wenn dafir FFH-/SPA-Flachen Uberplant
werden. Fir diese muissen anschlieBend, laut den FFH-/SPA-Managementplénen,
Ausgleichsflachen gefunden und entsprechend bewirtschaftet werden. Kleinere Mal3hahmen,
die keine Ausgleichsflachen erfordern, sind allerdings zu bevorzugen.

AulRerdem weist der FWK 2_F099 im Bereich zwischen Bamberg und Hallstadt einen grof3en
Ruckstau-Bereich auf (bei Flusskilometer 384,2 bis 387,5). Aufgrund des
Stillgewassercharakters sind MaRnahmen zur Forderung der eigendynamischen Entwicklung
hier aktuell wenig sinnvoll.
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8. Flachenbedarf (ENTWURF)

Insgesamt sollen am FWK 2_F099 Main von Kloster Banz bis Einmindung der Regnitz
435.000 m? - das sind rund 44 ha - erworben werden.

Hier sei zu beachten, dass der Grunderwerb im Umsetzungskonzept nicht flachenscharf
angegeben werden kann, da der Grunderwerb im hohen Mal3e von der Bereitschaft des
Eigentimers sein Grundstiick zu verkaufen abhangt. Das bedeutet zum einen, dass die
genaue Lage des Grunderwerbs sich noch verandern kann - je nachdem, wo Eigentimer bereit
sind, ihr Grundstiicke zu verkaufen. Zum anderen ergibt sich als logische Schlussfolgerung,
dass sich ebenso die genaue Lage und Ausdehnung der MaRnahmen verdndern kann, da
diese vom Grunderwerb abhéngig sind.

Hinweis: In den MalRnahmen-Karten 1 bis 15 sind lediglich die vom WWA KC fir die
Umsetzung von hydromorphologischen MaRBnahmen praferierten Grundstlicke farblich als
,Grunderwerb® hervorgehoben. Sollten die préferierten Flachen nicht zur Verfligung stehen,
soll, wenn mdglich, auf angrenzende Grundstiicke ausgewichen werden.
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9. Kostenschatzung (ENTWURF)

Zusammenfassend sind in der Tabelle 7 die Gesamtkosten fir den FWK 2_F099 dargestellt.

Tabelle 7: Gesamtkostenschdtzung fiir FWK 2_F099 in €

FWK 2_F099 Main (Gew. I) Kosten in €

Grunderwerb 1.740.000

MaRnahmen (Gewasser-Ausbau) 11.005.000
> 12.745.000

Hinweis: Hier sei zu beachten, dass fir den Grunderwerb ein Pauschalbetrag von 4€/m?
angenommen wurde. Aufgrund von Inflation, Bodenschatzen und in Abhangigkeit vom
jeweiligen Grundstickseigentimer kann dieser Betrag individuell abweichen. Der
Pauschalbetrag wurde anhand von Erfahrungswerten inneramtlich festgelegt. Ahnliches gilt
auch fur die Kostenschatzung der einzelnen MalBnahmen. Auch hier kann es zu
Abweichungen kommen.
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10. Hinweise zum weiteren Vorgehen

Nach der Umsetzung der MaBnahmen und unter der Voraussetzung der Besiedlungsquellen*
(artenreiche Strahlurspriinge) mit Anwendung des Strahlwirkungskonzeptes bendtigen die
Organismen eine gewisse Zeit zur Wiederbesiedlung der neuen Lebensrdume. Der bendtigte
Zeitraum ist von den Ausbreitungseigenschaften der jeweiligen Art abhangig. Ob die
gewilnschte Wirkung sich auch tatsachlich einstellen wird, wird sich erst im 3.
Bewirtschaftungszyklus (2022-2027) zeigen. Daruber hinaus sind Erfolgskontrollen,
insbesondere bei groReren Renaturierungsmalinahmen, welche sich als Strahlursprung
entwickeln sollen, empfehlenswert.

Im Falle von fehlenden Restpopulationen in den Strahlurspriingen wird auf Ausbreitung Uber
benachbarte Standorte und Neubesiedlung durch Hydrochorie!®, Zoochorie®, Anemochorie’
und Anthropochorie!® gehofft.

Um die Ziele der EU-WRRL (Verbesserungsgebot und Verschlechterungsverbot der
Binnengewasser) zu befolgen, sollen die Folgewirkungen mittels Vorsorgeprinzip minimiert
werden. In der Tabelle 8 (Risikoabschéatzung) sind mdgliche Stdrfaktoren aufgelistet sowie
deren geschatzter Einfluss auf potentielle hydromorphologische MaRnahmen.

Tabelle 8: Risiko-Faktoren, die den langfristigen Erfolg und die Entfaltung der hydromorphologischen Maf3nahmen fiir den
FWK 2_F099 einschrénken kénnen. Risiko-Einstufung in die Stufen hoch, mittel und gering.

Einschatzung des
Faktoren, die den langfristigen Erfolg von Renaturierungsvorhaben R|_S|kos .
einschréanken kénnten (hoch/mittel/gering)
Main
Tiefenerosion hoch
Morphologische Faktoren

Querbauwerke niedrig

Hydraulische Uberbelastung mittel

Hydrologische Faktoren Ausleitungsstrecke ohne niedri
ausreichenden MQH 9

Eutrophierung hoch

Stoffliche Faktoren

Organische Belastung niedrig

Thermische Belastung mittel

Physikalisch-chemische Faktoren

Feinsedimentquelle mittel

Eingeschrankte/Fehlende mittel

Faktoren des Wiederbesiedlungsquelle
Wiederbesiedlungspotentials Fehlende/Unterbrochene Wander- & mittel
Ausbreitungswege

14 Gewasserabschnitt mit typ-spezifischen Restpopulationen, die renaturierte Gewasserabschnitte besiedeln kénnen
15 Ausbreitung Uber das Wasser

16 Ausbereitung tiber Tiere

17 Ausbreitung tber die Luft

18 Ausbreitung Gber den Menschen
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Umsetzungskonzept 2_F099 11. Planunterlagen

11. Planunterlagen (ENTWURF)

Bestehend aus:

e einem Ubersichtlageplan (MaRstab 1: 70.000).

e 15 Malnahmenplanen (Maf3stab 1: 5.000).

Arbeitshilfen

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt Die européaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und ihre
Umsetzung in Bayern - LfU Bayern [Online]. - 18. 12 2019. -
https://www.lfu.bayern.de/wasser/wrrl/index.htm.

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt Die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie - LfU Bayern [Online]. - 20.
12 2019. - https://www.Ifu.bayern.de/wasser/wrrl/grundlagen_und_ziele/index.htm.
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Umsetzungskonzept 2_F099

Anhang 1: Moéglicher Umsetzungszeitplan fir FWK 2_F099 (ENTWURF)
Tabelle 9: Méglicher Umsetzungszeitplan fiir FWK 2_F099

Anhang

Beginn der Nr. Fluss km | Gewasser BY-Code Ausbau/Unterhaltung | MRBn-Trager
MalRnahme
2022 M13 397,2-398,1 | Main 70.2+71+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M6 389,6-390,3 | Main 70.2+71+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M1l 394,2-394,7 | Main 70.2+71 Ausbau WWA-KC
2023 M12 395,8-396,3 | Main 70.2+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M15 404,1-404,5 | Main 70.2+71+72.1 Ausbau WWA-KC
M16 404,6-405,3 | Main 70.2+71+72.1 Ausbau WWA-KC
M18 406,3-406,8 | Main 70.2+71+72.1+73.1+73.3+73.2+73.3 Ausbau WWA-KC
HWS
Hallstadt-
Dorfleins 387,7-388,2 | Main 70.2+71+72.1 Ausbau WWA-KC
,Okoausbau
Hallstadt”
M4 388,3-388,8 | Main 70.2+71+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M8 392,2-392,5 | Main 70.2+71+72.1 Ausbau WWA-KC
2024 M9 392,8-393,4 | Main 70.2+471+72.1+474.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M10 393,5-393,9 | Main 70.2+71+72.1 Ausbau WWA-KC
M17 405,7-406,1 | Main 70.2+71+72.1 Ausbau WWA-KC
M21 411,2-411,9 | Main 70.2+71+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M22 412,7-413,1 | Main 70.2+71+72.1+73.1+73.3 Ausbau WWA-KC
M23 416,6-416,9 | Main 70.2+71+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M24 418,8-419,4 | Main 70.2+71 Ausbau WWA-KC
M5 389,1-389,4 | Main T1+72.2(+74.6+74.7) Ausbau WWA-KC
M7 391,5-392,0 | Main 70.2+71+72.2+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
2025 M14 400,8-401,3 Ma?n 70.2+71+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M20 409,8-410,3 | Main 70.2+71+72.1+74.6+74.7 Ausbau WWA-KC
M25 420,1-420,6 | Main 70.2+71+72.1+73.1+73.3 Ausbau WWA-KC
M26 421,2-421,5 | Main 70.2+71+72.1+73.1+73.3 Ausbau WWA-KC
Realisierung M1 384,6-384,8 Ma?n 75.1 Ausbau WWA-KC
.~ M2 385,6-385,9 | Main 70.2+71 Ausbau WWA-KC
unwahrscheinlich )
M19 407,0-407,5 | Main 70.2+71+72.2+73.1+73.3+73.2+73.3 Ausbau WWA-KC
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Umsetzungskonzept 2_F099

Anhang

Anhang 2: Erforderliche MaRnahmen am FWK 2_F099 (ENTWURF)
Tabelle 10: Erforderliche Mafinahmen fiir FWK 2_F099

MalRnahme Art CBoTj_e Bezeichnung
Durchgéngigkeit 69.5 ggﬂls;g?:pl\élifé:]s:gﬁ;loét;%\i/;r:ﬁ)sserung der Durchgangigkeit (z.B.
Grunderwerb 70.1 | Flachenerwerb zur eigendynamischen Entwicklung [m?]
70.2 | Massive Sicherungen (Ufer/Sohle) beseitigen/reduzieren
71 Punl_<tuelle Ve"rbes_serung durch_Stquturelementg im \_{orhandenen
Profil (z.B. Storsteine, Totholz einbringen, Kieslaichplatze schaffen)
72.1 | Gewasserprofil naturnah umgestalten
72.2 | Naturnahen Gewasserlauf anlegen (Neuanlage oder Reaktivierung)
Hydromorphologie | 73:1 | Ufergehdizsaum herstellen oder entwickeln
73.2 | Hochstaudenflur/R6hricht herstellen oder entwickeln
73.3 | Ufervegetation erhalten, naturnah pflegen
74.6 | Aue naturnah erhalten/pflegen
74.7 | Sekundaraue naturnah herstellen oder entwickeln
75.1 [ Altgewasser anbinden
’

Wasserwirtschaftsamt Kronach

25



	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abkürzungen
	0. Einführung
	1. Detailinformationen/ Stammdaten des Flusswasserkörpers 2_F099
	2. Bewertung und Einstufung des Flusswasserkörpers 2_F099
	3. Maßnahmenprogramm (hydromorphologische Maßnahmen)
	4. Gewässerentwicklungskonzept
	5. Grundsätze für die Maßnahmenvorschläge
	5.1 Abflussverhältnisse und Priorisierungskonzept: Fischbiologische Durchgängigkeit in Bayern
	5.2 Lebensraumvernetzung und Wiederbesiedlungspotential (→Strahlwirkung)
	5.3 Störfaktoren und Belastungen
	5.3.1 Verlust der natürlichen Lauflänge
	5.3.2 Punktuelle stoffliche und hydraulische Belastungen (Maßnahmenprogramm Abwasser)
	5.3.3 Diffuse stoffliche Belastungen (Maßnahmenprogramm Landwirtschaft)
	5.3.4 Regionalplanung
	5.4 Berücksichtigung der Wechselwirkungen und Synergieeffekte mit Gewässerbezug
	5.4.1 Synergien mit Natura 2000-Gebieten
	5.4.2 Synergien mit der Kiesgewinnung
	5.4.3 Artenhilfsprogramme und Biodiversitätsstrategien
	5.4.4 LIFE-Natur-Projekt „Oberes Maintal“
	5.4.5 Ökologischer Ausbau der Gewässer
	5.4.6 Maßnahme für weitere wasserabhängige Schutzgüter
	5.4.7 Hochwasserschutz (HWS) und HW-Risikomanagement
	5.4.8 Synergien mit angrenzenden Flusswasserkörpern
	5.4.9 Synergien mit angebundenen Seewasserkörpern

	6. Abstimmungsprozess Realisierbarkeit: Zusammenfassung der Ergebnisse
	6.1 Abstimmungsgespräche zur Realisierbarkeit
	6.2 Informationsveranstaltung

	7. Maßnahmenvorschläge und Priorisierung der Maßnahmen
	7.1 Erforderliche Maßnahmen an Querbauwerken
	7.2 Erforderliche Maßnahmen zur Strukturverbesserung und Lebensraumvernetzung
	7.3 Gewässerstrecken ohne hydromorphologischen Handlungsbedarf
	7.4 Gewässerstrecken bei denen keine hydromorphologischen Maßnahmen möglich sind

	8. Flächenbedarf (ENTWURF)
	9. Kostenschätzung (ENTWURF)
	10. Hinweise zum weiteren Vorgehen
	11. Planunterlagen (ENTWURF)
	Arbeitshilfen
	Anhang 1: Umsetzungszeitplan für FWK 2_F099 (ENTWURF)
	Anhang 2: Kostenschätzung je Maßnahme FWK 2_F099 (ENTWURF)


